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zusammenkommen. Gott selbst wird
mitten unter den Menschen wohnen.
Heiden werden kommen und Gott
erkennen, auch sie werden zu seinem
Volk. Ob die Jerusalemer wohl gejubelt
haben, als die das hörten? Waren
Sacharjas Visionen nicht allzu weit weg
von dem, was sie sich vorstellen konnten,
womit sie realistisch rechnen konnten?
Hat nicht der Verlauf der Ereignisse dem
Propheten Sacharja Unrecht gegeben?
Unter Nehemia wurde die Stadtmauer
doch noch gebaut, die Heiden blieben
Heiden wie eh und je. Und dennoch
wurden Sacharjas Visionen gewissenhaft
für die Zukunft überl iefert. In der
christl ichen Kirche ist dieses Wort des
Sacharja einer der bibl ischen Abschnitte
für das Weihnachtsfest. Wie ist es dazu
gekommen? Viele Generationen nach
Sacharja erlebten die Jünger Jesu die
Reden der Propheten in einem neuen
Licht. In den Worten, in den Taten, in der
ganzen Person ihres Meisters erahnten
und erkannten sie das Wohnen Gottes
unter den Menschen, von dem die
Propheten gesprochen hatten. Wo Jesus
Einzug hielt bei den Menschen, änderte
sich ihr Leben. Es entstand eine
Gemeinschaft ohne Mauern. Heiden
kamen und wurden zu Leuten Gottes. Die
Schriften des Neuen Testaments berichten
vom Staunen, von der Freude über das
Wohnen Gottes mitten unter den
Menschen: „Und das Wort ward Fleisch
und wohnte unter uns, und wir schauten
seine Herrl ichkeit“ (Johannesevang. 1,14).
Im Namen des Kirchenvorstandes
wünsche ich Ihnen eine gesegnete
Advents- und Weihnachtszeit.

Ihr Pfr. Daniel Wüst

„Freue dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn
siehe, ich komme und will bei dir wohnen, spricht der
Herr.“ (Sacharja 2,14)
Liebe Leserinnen und Leser, stel len Sie
sich doch einmal vor, Sie erhielten die
Nachricht, dass demnächst bei Ihnen
Zuhause ein zusätzl icher Bewohner
zugewiesen wird, der dann bei Ihnen
wohnen soll . Wie würden Sie reagieren? –
Ich vermute, die wenigsten wären froh, da
ja niemand weiß, wie das werden soll .
Das gewohnte Leben würde umge-
krempelt und viel leicht durch diese
Situation auf den Kopf gestellt. Sacharja
aber fordert die Tochter Zion auf, über
seine Predigt zu jubeln! Die „Tochter Zion“
sind die Bewohner Jerusalems, sowohl
Frauen als auch Männer. Frauen konnten
wirkungsvoller jubeln, daher wird der
weibl iche Ausdruck „Tochter“ gebraucht,
wenn es um eine jubelnde Menschen-
menge geht. Aber wie sah denn die
Realität in Jerusalem aus? Es gab wohl
eher selten Anlass zu Jubel im kleinen
Jerusalem im kargen Bergland Judäas in
den ersten Jahrzehnten nach der Rück-
kehr aus der babylonischen Gefangen-
schaft. Die Stadtmauer war eine
Dauerbaustelle, und solange die Mauer
nicht fertig war, konnte man eigentl ich gar
nicht von einer Stadt sprechen. Auch der
Wiederaufbau des Tempels kam nicht
voran, obwohl er doch der Mittelpunkt der
Stadt und des ganzen Volkes sein sollte.
Wenig von dem, was die Rückkehrer
erhofft hatten, war eingetroffen. Zu diesen
Hörern predigte der Prophet in Bildern
eines neuen Jerusalem, die er geschaut
hatte: Es wird eine Stadt ohne Mauern
sein, denn Mauern könnten die vielen
Menschen gar nicht fassen, die dort



Landeskirchliche Gemeinschaft
Bibelstunde in Topfseifersdorf
14.12. ; 11.01. ; 25.01. ; 08.02.
Von Januar bis März treffen wir uns
bereits 17:00 Uhr.

Bibelstunden
07.12.22, 19:30 Uhr, Döhlen
13.12.22, 14:00 Uhr, Frauendienst
Topfseifersdorf
10.01.23; 14:00 Uhr, Frauendienst
Topfseifersdorf
27.01.23; 14:30 Uhr; Seelitz

Männerstammtisch, jeweils 19:30
Uhr, Pfarrhaus Seelitz
20.01.23, 18:30 Uhr, Kegeln in Wiederau

Konficlub
Konfi-Samstage in Seelitz:
10.12.22 / 14.01.23 / 04.02.23

Konfitage
26 Konfis (9 x Kl. 8, 17 x Kl. 7) bi lden ei-
ne Einheit für das neue Schuljahr. Im
September stand das Kennenlernen im
Mittelpunkt und im Oktober ging es zum
Konfitag nach Roßwein. Mit der Endlich-
keit unseres Daseins haben wir uns im
November beschäftigt. Vor dem Mit-
tagessen ging es mit einer Erkundung
des Seelitzer Friedhofs um das, was von
uns auf Erden zurückbleibt. Interessante
Symbole wurden entschlüsselt – im Ge-
gensatz zum Friedbaum, der unentdeckt
blieb. Nach dem Mittagessen beschäftig-
ten wir uns mit Paulus, der im 1. Korin-
therbrief den Unterschied zwischen
unserem irdischen und dem zukünftigen,
himmlischen Leib beschreibt. Weitere
spannende Tage liegen vor uns – nicht
zuletzt auf Grund der Größe der Gruppe
eine spannende Herausforderung.

24h-Gebet im Gebetsraum
Pfarrhaus, 1. Stock, jeweils 18:00 bis
18:00 Uhr oder von zu Hause
16./17.12.22 und 27./28.01.23

Kirchenvorstand jeweils 19:30 Uhr
in Seelitz
15.12.22, 19.01.23

Verwaltung
Vom 19.12.-23.12.22 und vom 28.12.-
30.12.22 bleibt das Verwaltungsbüro
geschlossen.

Frauenkreis
Wir laden euch ganz herzl ich zur
Alltagsoase ein. Egal ob Jung oder Alt,
als Gemeindeglied oder als
Außenstehende - Jede ist herzl ich
wil lkommen zu Gesprächen,
Themenabenden, Gebetsrunden und
fröhlichem Beisammensein. Die
nächsten Termine 14.12.22; 11.01.23;
08.02.23 finden jeweils 19:30 Uhr im
Pfarrhaus in Seelitz statt. Weitere Infos
über Heather Prüßing und Andrea
Schnabel (schnabel.andrea@web.de
oder unter 01573/2704231)

Bläsertermine für das
Dörferblasen im Dezember 2022:
Montag, 12.12.22
18:00  Uhr Gröbschütz / 18:45 Uhr
Beedeln   / 19:30 Uhr Kolkau
Mittwoch, 14.12.22
18:00 Uhr Zetteritz / 18:45 Uhr Pürsten
/  19:30 Uhr Gröblitz
Freitag, 16.12.22
18:00 Uhr Städten / 18:40 Uhr Stöbnig   /
19:10 Uhr Steudten  /  19:50 Uhr
Bernsdorf
(bei Regen und Schnee werden die
Bläser leider nicht kommen können)

Büchertisch
Vor und nach den Adventsgottesdiensten
soll es einen kleinen Selbstbedienungs-
Büchertisch geben. Angeboten werden
Losungen, Vlieskalender und das An-
dachtsbuch "Leben ist mehr".



Kirchgemeindeversammlung
Am Sonntag, dem 15. Januar 2023,
10:00 Uhr, lädt der Kirchenvorstand nach
einigen Jahren wieder zu einer
Kirchgemeindeversammlung ein. Diese
ist nun erstmals eine gemeinsame
Veranstaltung der Kirchgemeinde
Seelitzer Land in ihrem Gesamtumfang.
Wir planen das Treffen von 10 bis 12 Uhr
mit anschließender Möglichkeit zum
Mittagessen im Gasthof Friedemann in
Zschoppelshain. Neben einer Andacht,
gemeinsamen Liedern und Gebeten soll
Zeit für Berichte aus den einzelnen
Gemeindebereichen und Kirchorten
sowie für Fragen aus der Gemeinde an
den Kirchenvorstand sein.

Israel-Abend
Am 13.01.23, 19:00 Uhr, ist Michael Schneider aus Israel zu Gast in der Evang.
Christengemeinde Rochlitz, Clemens-Pfau-Platz 27 b 09306 Rochlitz.

Kindergottesdienst
In unseren Gottesdiensten gibt es wieder
regelmäßig Kindergottesdienst für alle
Kinder bis 12 Jahre. Dazu seid ihr
herzl ich eingeladen!
Außerdem suchen wir weiterhin
Mitstreiter für unser KiGo-Team.
Ansprechpartner ist Matthias Schnabel

Herzliche Einladung zur Allianzgebetswoche 2023 „Damit meine Freude
sie ganz erfüllt“
Sonntag, 08.01.23, 09:30 Uhr, Start der All ianzgebetswoche mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in Rochlitz (die Kirche wird noch bekannt gegeben)
Thema: "Freude an der Schöpfung"
Dienstag, 10.01.23, 19:30 Uhr, Gemeindesaal Pfarrhaus Seelitz mit Pfr. D. Wüst
Thema: „Freude als Frucht des Heil igen Geistes“
Donnerstag, 12.01.23, 19:30 Uhr, Kirchgemeindezentrum Rochlitz, Leipziger Str. 26
mit Pfr. R. Quaas, Thema: „Freude im Miteinander“



Kirchlich bestattet wurden:
Herr Johannes Weiske, zuletzt wohnhaft im Altenpflegeheim Geithain im Alter von 87
Jahren
Herr Jürgen Beyer aus Fischheim im Alter von 78 Jahren
Herr Ernst Winkler aus Zetteritz im Alter von 96 Jahren

Getauft wurden:
Am 30.10.2022 Pauline Emil ie und Ida Margarethe Schnabel, Töchter von Andrea und
Matthias Schnabel aus Topfseifersdorf

Jubelkonfirmation
Frankanau

Jubelkonfirmation
Topfseifersdorf

Bibelstunde Seelitz
Erntedank

Topfseifersdorf

Aus Datenschutzgründen nicht lesbar!



Termine 2022/2023
So. , 04.12. (19 Uhr) *Lobpreis & Gebet
Sa. , 10.12. (19:30 Uhr)
Sa. , 14.01. (19:30 Uhr)
Sa. , 21.01. (19:30 Uhr) *Family-Edition
Sa. , 04.02. (19:30 Uhr)
So. , 19.02. (19 Uhr) *Lobpreis & Gebet
Sa. , 04.03. (19:30 Uhr)
Karfreitag, 07.04. (19:30 Uhr)
So. , 16.04. (19 Uhr) *Lobpreis & Gebet
Sa. , 06.05. (19:30 Uhr)
Sa. , 03.06. (19:30 Uhr)
So. , 18.06. (19 Uhr) *Lobpreis & Gebet
Sa. , 01.07. (19.30 Uhr)

Topfseifersdorf
Nachdem der Versuch gescheitert ist, den Kirchturm mit Spanngurten gegen
auftretende Windlasten während der Bauzeit zu sichern, sind jetzt Stahlseile
angebracht worden. Damit können die nächsten Arbeiten beginnen. Leider kam es
dadurch zu Verzögerungen im Bauablauf, sodass jetzt davon ausgegangen wird, dass
ab Mai /Juni 2023 die Glocken wieder erklingen können. Dank der großen
Bereitschaft, dieses Anliegen zu unterstützen, sind seit dem Verstummen der Glocken
im Mai 2018 rund 50.000 € gespendet worden. Dafür recht herzl ichen Dank und
Gottes reichen Segen für alle Geber und Gaben! Die Ausschreibung für die
notwendige Technik zur Steuerung und auch zum Läuten der Glocken sowie für neue
Zifferblätter ist erfolgt und die Aufträge wurden bereits vergeben, sodass hoffentl ich
alle Materialen pünktl ich zum jeweil igen Einbau vorhanden sind.

Und sie waren täglich einmütig beieinander im Tempel und brachen das Brot hier und dort in
den Häusern, hielten die Mahlzeiten mit Freude und lauterem Herzen und lobten Gott und
fanden Wohlwollen beim ganzen Volk. Der Herr aber fügte täglich zur Gemeinde hinzu, die

gerettet wurden. Apostelgeschichte 2, 4647

Lobpreisabende in Tauscha
Etwa einmal im Monat laden wir zu ei-
nem überkonfessionellen Lobpreisabend
ein. Wir loben Gott und beten Ihn an, hö-
ren auf sein Wort und beten für bestimm-
te Anliegen. Es ist unser Anliegen,
Beziehungen untereinander zu vertiefen
und uns von Gottes Wort und dem Wir-
ken seines Geistes inspirieren zu lassen.
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit zur
Segnung, persönlichen Gesprächen oder
Gemeinschaft. OscH e.V. – Begeg-
nungsstätte Ruth-Hofstraße 5, 09322
Penig / Tauscha

Frankenau
Für die Kirche Frankenau ist Anfang November der lang erwartete Fördermittel-
bescheid eingetroffen. Damit wird es möglich, das Kirchengestühl zu restaurieren und
gleichzeitig wieder einen Mittelgang in der Kirche zu schaffen. In der Folge muss der
gesamte Fußboden, die Elektrik sowie deren Steuerung und die Heizung unter den
Bänken erneuert werden. Ebenso muss der Putz im Inneren des Kirchenschiffes
renoviert werden. Die vorhandenen Türen werden aufgearbeitet und im Kirchenschiff
al le Barrieren beseitigt. Der Fußboden und die Altarstufe erhalten eine Belegung mit
Porphyr. Die Kosten für die Maßnahme werden auf 275.500 € geschätzt, davon sind
rund 41.320 € von der Gemeinde zu erbringen. Nach jetzigem Planungsstand ist die
Bauzeit mit 14 Monaten veranschlagt. Beginnen sollen die Arbeiten voraussichtl ich im
Mai 2023.



Aktion „Weihnachtsfreude im Gefängnis" 2022
Viele Menschen im Gefängnis haben niemanden mehr, der zu Weihnachten an sie
denkt. Die Feiertage sind daher für sie oft die schlimmste Zeit im Jahr. Dabei waren es
ja gerade Menschen am Rand wie sie, für die Christus geboren wurde. Darum sucht
die christl iche Straffäll igenhilfe Schwarzes Kreuz Menschen, die bereit sind,
Inhaftierten zu Weihnachten ein Paket zu packen. Dinge wie Kaffee und Schokolade
dürfen hinein. Was jemand hinter Gittern damit empfängt, ist aber weit mehr als das:
vor allem das Gefühl, dass ein anderer Mensch an ihn denkt und ihm Gutes wünscht.
Das kann ein wichtiger Schritt sein auf dem Weg, das eigene Leben neu auszurichten.
Vielen inhaftierten Männern haben Sie damit wirkl ich eine weihnachtl iche Freude
gemacht - gerade in diesen anstrengenden und fordernden Zeiten!" So bedankte sich
Volker Dörflein, Seelsorger der JVA Amberg, nach der letzten Aktion.
Möchten Sie mitpacken? Weitere Informationen und Anmeldung: Schwarzes Kreuz
Christl iche Straffäll igenhilfe e.V. , Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 946160,
www.naechstenliebe-befreit.de/paketaktion. Anmeldung bitte bis zum 07. Dezember.

Ich freue mich im HERRN,
und meine Seele ist fröhlich in meinem Gott;

denn er hat mir die Kleider des Heils angezogen
und mich mit dem Mantel der Gerechtigkeit gekleidet,

wie einen Bräutigam mit priesterlichem Kopfschmuck geziert
und wie eine Braut, die in ihrem Geschmeide prangt.

Jesaja 61, 10

Freut euch auf ein großartiges

"Backen"
Wir möchten mit euch verschiedene Leckereien backen,

kleine Geschenke basteln und den Kindern,
die im Hospiz Bärenherz in Leipzig leben,

ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Wer? Kinder 1. bis 6. Klasse
Wo? JuBeZe Seelitz

Wann? 10. Dezember 2022, 14:00 Uhr
Unkostenbeitrag 5,00 €

Um dabei zu sein, melde dich schnell an unter
ivonne.graich@cvjm-seelitz.de



Von Saulus zu Paulus
Das war das Thema unserer ersten Kids-Super-Time. Diese be-
gann am 19.10.2022 mit 5 jugendlichen Helfern und 7 Kids. Welch
ein wunderbarer Start in die KiSuTi. Nachdem am Morgen so Ei-
niges schiefgelaufen ist und sich in uns erste Unsicherheiten breit
machten, war die Zeit ein voller Erfolg. Es zeigte uns einmal mehr,
dass wir nichts in der Hand haben und wir nur im Vertrauen auf
einen guten Gott vorwärts gehen können. Jeden Morgen starte-
ten wir mit Lobpreis und Tanz in den Tag. Nach einer kurzen
Obstmahlzeit ging es in zwei kleineren Gruppen in die Bibelsu-
perzeit. Dort beschäftigten sich die Kids mit der Geschichte von
Paulus. Es gab Rätsel zu lösen und Fragen zur Geschichte zu beantworten. Im Nu war
die Mittagszeit ran und wir konnten von Emilys und Kathrins Kochkünsten profitieren.
Am Nachmittag nutzten wir die Zeit für Bewegung auf dem Spielplatz, wurden kreativ
in verschiedenen Workshops und gönnten uns eine Auszeit im Riff. Mit den Kids ge-
meinsam sammelten wir Ideen und planten den Abschlussgottesdienst. Ziel war es,
dass jeder sich mit einbringen konnte. Der Tag endete wie er begann mit Lobpreis und
Tanz und die Kids konnten abends wieder abgeholt werden. Gemeinsam mit den Hel-
fern reflektierten wir anschließend den Tag. Wir besprachen nochmal die bearbeitete
Geschichte und konnten uns zu bibl ischen Themen austauschen. Sehr bewegend war,
wie gut sich alle beteil igten und wir alle voneinander profitieren konnten. Danach gab
es Abendessen und einen Film zum Abschluss. Ich bin dankbar für die geniale Ge-
meinschaft, für jeden Einzelnen, der es auf dem Herzen hatte, den Kids zu zeigen wie
cool Gott und Glaube sein kann. Uns hat es gezeigt, dass auch wir von den Kids und
Jugendlichen noch so viel lernen können. So heißt es schon im Matthäus 18,3 „Wahr-
l ich, ich sage euch, so ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, werdet ihr nimmer
mehr in das Reich der Himmel eingehen; . . . “ Danke Herr, dass wir jederzeit auf dich
bauen können und wir so eine geniale Zeit erleben durften.
Ivonne Graich

Papiercontainer
Der Papiercontainer steht vom 05.12.-16.12.22 wieder auf dem Pfarrhof. Bitte wieder
nur ungebündelte Zeitungen und Zeitschriften und keine Pappe einwerfen.



Der Bankdirektor fragt den Pfarrer: "Habe ich einen Platz im Himmel
sicher, wenn ich der Kirche 25.000 Euro schenke?" "Gottes Wege sind

unergründlich, aber ein Versuch wäre es wert. "

Einsendeschluss für Termine und Artikel / Fotos für die Ausgabe Februar / März 2023
der Kirchennachrichten ist Montag, der 09. Januar 2023


